
40 Jahre „‚„'Schlacht um grohnde‘' 1977 - 2017

Der 19. März 1977
- Die Vorbereitung
- Bilder von Demonstranten

In den Wochen seit dem 19. Februar 1977 
bauten die Betreiber die Baustelle zu 
einer „Festung“ aus. Ein doppelter 

Stahlzaun mit einem vorgelagerten Graben und 
reichlich Nato-Draht sicherten das Gelände. 

Am 5. März trafen sich die Bürgerinitiativen 
aus Niedersachsen zu einer Landeskonferenz 
in Kirchohsen und beschlossen eine 
Großkundgebung am Bauzaun (siehe „Aufruf 
zur Großkundgebung“). Bürgerinitiativen 
aus Hamburg, Bremen und Nordrheinwestfalen 
schlossen sich in den nächsten Tagen an. 

In den hier vorgestellten Aufrufen werden 
grundlegende Differenzen in der Frage der 
Gewalt deutlich. 

Der Weltbund zum Schutz des Lebens (WSL), 
der in der BI Weserbergland in Person 
von Werner Schirr tonangebend war, hatte 
ursprünglich auf der anderen Weserseite 
gegenüber dem Baugelände demonstrieren 
wollen, um jede Form von Gewalt ausschließen 
zu können. 

Die Bürgerinitiativen, die vor allem aus 
den Großstädten wie Hamburg kamen, hatten 
gerade in Brokdorf die Erfahrung heftigster 
Auseinandersetzungen mit der Polizei 
gemacht. Sie kamen mit einer explosiven 
Mischung von Angst und Wut im Bauch. Im 
Aufruf der BUU-Hamburg heißt es: 

„Überprüft Eure Brokdorf-Ausrüstung! 
Zieht Ölzeug, Helme, feste Schuhe etc. 
an, Gasbrillen und Mundschutz u.a.“ 

Kurzfristig distanzierten sich die 
heimischen BIs von jeder Art von Gewalt 
gegen Menschen. Sie sagten deswegen die 
ursprünglich geplante Demonstration am 
Bauzaun ab und beschränkten sich auf 
eine Kundgebung in Kirchohsen. Im Aufruf 
„Willkommen in Grohnde“ heißt es: 

„Keine Gewalt gegen Personen!“ Uns schaden 
alle Aktionen, die Menschen verletzen!“ 

Die Fotos auf dieser Tafel stammen aus dem Archiv 
der Dewezet (Fotograf Rudi Günther). Das Foto, das 
ein Paar mit zwei Sträußen Osterglocken zeigt, 
stammt aus dem Archiv von Matthias Waldeck. 
Die Dokumente sind dem Anti-AKW-Info Nr. 4, 1977 
und dem Archiv von Erwin Hartmann, Finnenberghof, 
entnommen. 

Gruppen aus Bielefeld (Lautsprecherwagen) und Hameln

Gruppen von Demonstranten auf dem Weg zur Kundgebung bzw. zum Bauplatz

Demonstranten auf dem Platz der Kundgebung in Kirchohsen

Aufruf der BBU HamburgDie Teilnehmer an der 
Regionalkonferenz 
vom 5.März zur 
Vorbereitung der 
Großkundgebung

Aufruf der 
Regionalkonferenz 
zur Großkundgebung

Aufruf der BI Emmerthal- 
Grohnde zur Gewaltlosigkeit




